
 
 

 

Stellungnahme der NDV zur Forderung der GEW nach weiterer Ab-
senkung der Arbeitszeit von Lehrkräften  
 
Die NDV sieht den öffentlichkeitswirksamen Vorstoß der GEW zur weiteren Senkung der Lehrerar-

beitszeit mit Befremden. Zum jetzigen Zeitpunkt kann dies nur als populistische Geste gegenüber den 

eigenen Mitgliedern verstanden werden, nicht aber als ernst gemeinter Beitrag zur Bewältigung der kri-

senhaften Situation in den Schulen. Statt konfrontative Signale zu setzen, sollte eher darauf hingewirkt 

werden, die Kooperation aller Akteure im Bildungsbereich auszubauen. Nur durch eine pragmatisch 

konstruktive Haltung können die vor uns stehenden erheblichen Probleme bewältigt werden.  

Ohne Frage sind die Belastungen innerhalb der Schulen in den letzten Jahren für alle Beteiligten erheb-

lich gewachsen, das hat die NDV in ihren Positionspapieren und Presseerklärungen immer wieder ver-

deutlicht. Und unbezweifelbar sind die Probleme gerade in kleinen Systemen am drängendsten. Aber 

mit einer wirklichkeitsfremden Pauschalforderung ändert man daran nichts. Die Ankündigung der Mi-

nisterin, durch eine Befragung aller Lehrkräfte konkrete Hinweise auf Entlastungsmöglichkeiten zu 

gewinnen, sieht die NDV zumindest als politisches Signal, dass man sich des Problems annehmen will. 

Allerdings erscheint es fraglich, ob ein solch administrativ aufwändiges Verfahren in absehbarerer Zeit 

zu konkreten Entlastungsmaßnahmen führen kann. Denn die kritische Haushaltslage wird dadurch als 

limitierende Rahmenbedingung politischen Handelns nicht verändert.  

Die Grundprobleme schulischer Überlastung sind seit Jahren bekannt. Daher brauchen wir keine neue 

Diagnose, sondern eine wirksame Therapie! Gerade im Moment, wo mit der Integration der Flücht-

lingskinder in Schule und Gesellschaft eine der größten Herausforderungen der letzten Jahre vor uns 

steht, helfen keine utopischen Konzepte. Die pragmatische Zusammenarbeit aller Akteure mit Sinn für 

das Erreichbare - und das heißt auch: Zumutbare - ist derzeit ohne Alternative. 
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